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«SUfgemeine

Organ bet fdjtoetjertfdjen Wxmt.
xxxii. 3al)rflanfl.

Per Sdjroeij. PtuTdrjeitfajrtft LII. Saljrgang.

Nr. 46. SBafel, 13. 9?otoember 1886.
¦Srfdjeint in »Sdjentlicfjen Stummem, ©er ^reiS per ©emefter ift franlo burdj bie ©djtoetj gr. 4.

©ie SefteUungen werben bireft an „item» Sdjmabe, FerlagsbudjtjaniMuiig in Safel" abrefftrt, ber Setrag roirb bei ben
auswärtigen Slbonnenten buretj SRadjnafcme erfcoben. Sm SluSlanbe neljmen aüe Sudjfcanblungen SefteUungen an.

Seranttoortlicfcer SRebaftor: Oberftlieutenant oon ©Igger.

gntjalt: ©ie SKanöoet bet I. nnb ll. Strmeebiötfion. (gortfefeung.) — ©ie ftonjentrttnna btS xv. beutfdjen
«tmeelotp« bet ©ttapnta. (gortf.) — ©et englifuje Seibpg in «tfgliantftan 1878—1879. (gortf.j — ©ibgenoffenfdjaft:
SWU'tätftiafgefefe. SReu erfdjienene SRegtemehte unb Dibonnanjen. SWttuärlitcratur. ©tn ©tftanjtltt ber Slrtttterte»3lfplranten »on
Sütidj naa) Safet unb jutücf. Sier Dfft»ter«bllbung«ftfculen in Süridj. Sctoclpeb. SWilitätwetttennen. ©in Sotfdjlag füt Stuppen <

»etpfiegung. Serfidjcrui-g »on SWilltärefftfttn. — ÄuSlanb: ©eutfdjlanb: ©Ine ©tlnnerung an ©eneral b.K. ». SBldjmann. Deftet»
teldj: ©ie Sefeftigungen »on SBola. gianftefdj: Krebtte für SRüjtungen. Sefefligung«aniagen »on Seifort. Safcl bet füt SWllität«
SBetblenfte mit bet Sfctenleglon beforltten ©amen. Serbot »on bcutfdjem Stet Im SRtlttätvctein »on (Part«. ©Ine Stiftung,
©tofbtltannlen: Serfudje mit ©djufwaffen. 3tallen: Sermefctung bet Kaoaderle unb Slttfttttle. SRuflanb: Stärfe bet Strmee.

Sulgarien: SRuffifdje SBüfclerelen. grelgebung btr SRäfceljfüfcret fcet SWllitätoetfdjwötung. — Sur Kenntnffnafcme.

2>te SJtanötier ber I. nnb II. Slrraeebitotfiim.

(gottfefeung.)

10. ©eptember.

I. Sl r tn e e b i o i f i o n. SDie Srigabeübung beä

10. September roar bie gortfefeung berfentgen beä

9. ©aä ©übfotpä tjätte ^uattenä nia)t einnehmen

tonnen, baä SRotbfotpä feine ©tellung Beljauptet
unb roat in betfelben oetblieben.

©pejialibee für baä ©übforp S.

©aä ©übforpä ettjält ben SBefetjl, am SIRotgen beä

10. ©eptember bei Sottenä ©teUung ju neljmen

unb fidj fo lange alä möglid) ju bebaupten.

©pejialibee für baä SRorbforpä.
©aä SRorbforpä erhält ben Sefebl, ba« ©übforpä
anjugteifen unb auf Saufanne jutücfjuroetfen.

©ie Sotpoftenlinien beibet Äotpä butften oot
7»/« Uljt SIRorgenä nidjt übetfdjtitten toetben.

©ematfationältnie im Often: la SKentue.

©ie geftetn Slbenb 10 Uljt eingesogenen SBot«

poften routben biefen SIRorgen roieber auägefteüt
unb untet beten ©djufe fanb bie ©ammlung ber

Äotpä ftatt. ©aä SRotbfotpä naljm SRenbej«oouä

nötblidj get), baä ©übfotpä bei Sottenä.

©aä SRotbfotpä matfdjitte auä feinem SRenbej»

oouä übet ©ugnenä unb SBoliej=le«®tanb naa)

Sottenä ab, roo eä, gemäß eingegangener SDtelbun«

gen feiner Äaoalletie, ben geinb ju etroatten Batte.

©aä Sotpojienbatatüon follte baä tedjte ©etten«

betafdjement bilben; boa) gelang bieä nidjt in bet

geroünfdjten Sffieife, roeil bie beseitigen Sorpoften
fidj gegenfeitig ju befriegen begonnen batten. ©iefe
fleinen Sorpoftengefedjte routben an einigen Orten
mit etftaunlidjer ßä^igfett gefübrt, fteilidj mituntet
oljne genügenbe Serüctfidjtigung bet geuetroitfung.
©ag bie fetjr untetnetjmungäluftige Äaoalletie fia)

aua) in biefe ©anbei mtfdjte, ift felbftoetftänblid)

unb fie Bat fidj babei alä tedjt ftnbig erroiefen, ob*

fdjon aua) nidjt Sllleä geglücft ift. ©efteut Bot
eä unä, ju beobadjten, bag fia) bie Snfantetie an
bie betanfptengenbe Äaoalletie ju gero5tjnen be«

ginnt unb bie Offtjtere fid) ju Reifen roiffen. Sffiüt«
ben biefe iBte SIRannfdjaft etroaä Beffet in bet
feanb betjalten, fönnten bte Seroegungen noa) ptä»
jtfet auägefäBtt roetben.

3n golge beä etroäbnten Sotpoftengefedjteä roütbe
baä ®toä beä SRotbforpä febt rafdj jur ©ntroitf«
lung gejroungen; feber ©djritt müfjte erfämpft
roerben, rooburdj ber Sotmatfa) fidj feBr oetjögette.
Um 9 Übt 50 Sütinuten Balte baä SRotbfotpä fol*
genbe ©tellung:

Sin bet ©üolifi&re beä SEBalbeä füblidj ©ugnenä,
roeftlidj bet ©trafje ©ugnenä—$Boliej«le«®ranb
baä Sorpoftenbataiüon SRt. 1, öftlidj SataiUon SRt.

2; Sataillon SRt. 3 nötblid) beä genannten SEBal«

beä im II. Steffen; ein SataiUon beä Snfantetie*
tegimentä SRt. 2 tüette öftltdj beäfelben oot; bie

2 übtigen SataiUone beäfelben bilbeten bie föefetoe.
©ie 2 SlttiUetietegimentet ftanben auf ber febbt
öftlidj ©ugnenä.

©ie ©teüung beä ©übforpä erftreefte ftdj oon

füblidj Sßoliej«le«®ranb biä 5Boliej«Sitet. ©ie Sir«
tiüetie ftanb füböftlidj Sßoliej'le.@tanb; 2 Satail«
lone foüen in SRefetoe geftanben fein, ©ie ganje
©tettung roat mittelft 3ägetgtöben oerftärft.

©iefer etroaä grofjen gtont gegenübet rücfte baä

SRotbfotpä, fidj meBt gegen ben gegnerifdjen linfen
glügel roenbenb, jiemlid) fonjenttitt oot. Son bem

nidjt befefeten SJ3oliejle«®tanb auä ertjtelt Regiment
SRt. 1 bie ©iteftion Sottenä. ©einen tedjten glügel
immer meBr oornebmenb, getietb baä Sataidon
SRr. 12 beä ©übforpä rafd) in eine fo preföte Sage,

bafj ftdj baä ©übfotpä oetanlatjt faB, bie bifponib«
len ©tteitftifte beä II. Stteffenä unb einen SBeil
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Die Manöver der I. nnd II. Armeedivision.

(Fvrtsetzuug.)

10. September.
I. A r m e e d i v i sion. Die Brigadeübung des

10. September mar die Fortsetzung derjenigen des

9. Das Südkorps hatte Vuarrens nicht einnehmen

können, das Nordkorps seine Stellung behauptet

und mar in derselben verblieben.

Spezialidee für das Südkorps.
Das Südkorps erhält den Befehl, am Morgen des

10. September bei Bottens Stellung zu nehmen

und stch so lange als möglich zu behaupten.

Spezialidee für das Nordkorps.
Das Nordkorps erhält den Befehl, das Südkorps
anzugreifen nnd auf Lausanne zurückzuwerfen.

Die Vorpostenlinien beider Korps durften vor
7'/, Uhr Morgens nicht überschritten werden.

Demarkationslinie im Osten: la Menine.
Die gestern Abend 10 Uhr eingezogenen Vor»

Posten wurden diesen Morgen wieder ausgestellt
und unter deren Schutz fand die Sammlung der

Korps statt. Das Nordkorps nahm Rendez-vous

nördlich Fey, das Südkorps bei Bottens.
Das Nordkorps marschirte aus seinem Rendezvous

über Sugnens und Poliez-le»Grand nach

Bottens ab, mo es, gemäß eingegangener Meldungen

seiner Kavallerie, den Feind zu erwarten hatte.

Das Vorpostenbataillon sollte das rechte

Seitendetaschement bilden; doch gelang dies nicht in der

gewünschten Weise, weil die beidseitigen Vorposten
stch gegenseitig zu bekriegen begonnen hatten. Diese

kleinen Vorpostengefechte wurden an einigen Orten
mit erstaunlicher Zähigkeit geführt, freilich mitunter
ohne genügende Berücksichtigung der Feuerwirkung.
Daß die sehr unternehmungslustige Kavallerie sich

auch in diese HSndel mischte, ift selbstverständlich

und sie hat sich dabei als recht sindig erwiesen,
obschon auch nicht Alles geglückt ist. Gefreut hat
es uns. zu beobachten, daß stch die Infanterie an
die heransprengende Kavallerie zu gewöhnen be«

ginnt und die Offiziere stch zu helfen misten. Würden

diese ihre Mannschast etwas besser in der
Hand behalten, könnten die Bewegungen noch prä»
ziser ausgeführt merden.

Jn Folge des erwähnten Porpostengefechtes wurde
das Gros des Nordkorps sehr rasch zur Entwicklung

gezwungen z jeder Schritt muhte erkämpft
werden, wodurch der Vormarsch stch sehr verzögerte.
Um 9 Uhr 50 Minuten hatte das Nordkorps fol.
gende Stellung:

An der Sûdlisière des Waldes südlich Sugnens,
westlich der Straße Sugnens—Poliez-le-Grand
das Vorpostenbataillon Nr. 1, östlich Bataillon Nr.
2; Bataillon Nr. 3 nördlich des genannten Waldes

im II. Treffen; ein Bataillon des Infanterieregiments

Nr. 2 rückte östlich desselben vor; die

2 übrigen Bataillone desselben bildeten die Reserve.

Die 2 Artillerieregimenter standen auf der Höhe
östlich Sugnens.

Die Stellung des Südkorps erstreckte sich von
südlich Poliez-le-Grand bis Poliez-Pitet. Die Ar-
tillerie stand südöstlich Poliez.le>Grand; 2 Batail-
lone sollen in Reserve gestanden sein. Die ganze

Stellung war mittelst Jägergräben verstärkt.

Dieser etwas großen Front gegenüber rückte das

Nordkorps, stch mehr gegen den gegnerischen linken

Flügel wendend, ziemlich konzentrirt vor. Von dem

nicht besetzten Poliez le«Grand aus erhielt Regiment
Nr. 1 die Direktion Bottens. Seinen rechten Flügel
immer mehr vornehmend, gerieth das Bataillon
Nr. 12 des Südkorps rasch in eine so prekäre Lage,

daß stch das Südkorps veranlaßt sah, die disponiblen

Streitkräfte des II. Treffens und einen Theil
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